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Eine sanfte Methode
EMDR wird bei Kindern und Jugendlichen angewendet – zur Behandlung
von posttraumatischen Belastungsstörungen. Doch was steckt dahinter?

Christoph Matthaei be-
wegt den Arm lang-
sam von links nach

rechts. In der Hand ein Ku-
scheltier. Es macht den Ein-
druck, als winke er dem vor
ihm sitzenden Jungen zu.
Kann man Ängste so ein-
fach loswerden? Durch die
Bewegung soll etwas Ent-
scheidendes passieren: Die
Informationsverarbeitung
im Gehirn wird angesto-
ßen, die Vorstellung des
angstauslösenden Mo-
ments abgeschwächt. Und
das anhand der Augensti-
mulation durch die Bewe-
gung des Therapeuten.
EMDR steht für „Eye

Movement Desensitization
andReprocessing“(Desensi-
bilisierung und Verarbei-
tung durch Augenbewe-
gung). „Wir werden noch
eine Blutentnahme zusam-
men machen“, erklärt Matt-
haei, der seinen Patienten
gegen die Angst vor Nadel-
stichen behandelt. Die Me-
thode EMDR ist in der Psy-
chotherapie noch recht jung.
Die Entdeckerin Franci-

ne Shapiromachte Ende der
1980er Jahre eine zufällige
Entdeckung bei einem Spa-
ziergang:BelastendeGedan-
ken verringerten sich, wäh-
rend sie ihre Augen durch
den Park schweifen ließ. Die
Psychologin führtedanndia-
gonale Augenbewegungen
durch, während sie sich auf
belastende Gedanken fokus-
sierte. Dass sie damit den
Grundstein für eine welt-
weite Bewegung gelegt hat-
te, ahnte Shapiro nochnicht.
Frank Neuner, Professor

für Klinische Psychologie
und Psychotherapie an der
Uni Bielefeld, äußert sich
zu EMDR verhalten. EMDR
sei zwar „weit verbreitet“
und die „Wirksamkeit nach-
gewiesen“. Die Methode sei
allerdings kritisiert wor-

den, „weil Vertreter des Ver-
fahrens behauptet haben,
dassEMDRwirksamer sei als
andere Methoden wie ko-
gnitive Verhaltenstherapie
oder Expositionstherapie.
Dies ist nicht der Fall.“ Die
WHO-Richtlinie empfiehlt:
Sowohl für Erwachsene wie
für Kinder sollte EMDR
nebenanderenMethodenals
BehandlungderPosttrauma-

tischen Belastungsstörung
in Betracht gezogen wer-
den. Die hinter diesen Emp-
fehlungen stehende Evi-
denzwirdbeiKindernals ge-
ring eingestuft. In der Richt-
linie des National Institute
for Health and Care Excel-
lence (NICE)heißt es:EMDR
sollte für Kinder und Ju-
gendliche mit einer post-
traumatischen Belastungs-

störung nur erwogen wer-
den, wenn diese auf eine
traumafokussierte kogniti-
ve Verhaltenstherapie nicht
ansprechen. Dennoch hat
EMDR in der Praxis eine Er-
folgsgeschichte hinter sich.
1995 wurde vom EMDR-In-
stitut Deutschland (Ber-
gisch Gladbach) das erste
deutschsprachige Ausbil-
dungsseminar für Psycho-

logen und Ärzte veranstal-
tet. 2014 wurde EMDR vom
gemeinsamen Bundesaus-
schuss in die Psychothera-
pierichtlinie aufgenommen
und 2015 in den Leis-
tungskatalog der gesetzli-
chen Kassen. Aktuell gibt es
176 zertifizierte Kinder- und
Jugendpsychotherapeuten
und fünf Institute in
Deutschland, die Kinder-
und Jugendtherapeuten in
EMDR ausbilden.
Auch Christoph Mattha-

ei ließ sich von der Idee an-
stecken. Seit 2005 hat der
Pädiater und Psychothera-
peut circa 500 Patienten mit
EMDR behandelt. Bis 2018
war Matthaei Chefarzt der
Pädiatrie im Krankenhaus
Ludmillenstift in Meppen.
Seine Erfahrung: „Es wirkt.“
Ererläutert, dassEMDR sehr
auf das Erlebnis fokussiert
sei. „Es gibt in der Regel ein
klares Ziel, einenklarenAuf-
trag. Wenn das erreicht ist,
ist die Therapie zu Ende.“
Ausgebildeter EMDR-

Therapeut istauchKlausRie-
del aus Bielefeld. Seine an-
fängliche Skepsis wandelte
sich in Begeisterung, als er
feststellte, wie traumatisier-
te Kinder auf die Methode
ansprachen. Er habe zwar
auch erlebt, dass EMDR im
Einzelfall unpassend sein
kann, ein wirklich negati-
ves Therapie-Ergebnis habe
es aber nicht gegeben. Im
Vergleich zu anderen Me-
thoden funktioniert EMDR
in seiner Sicht „schneller,
werde aber immer einge-
bettet in ein therapeuti-
sches Gesamtkonzept und
ein ressourcenorientiertes
Vorgehen“. Der „sichere
Ort“, den das Kind sich im
Vorhinein vorstelle sei so et-
was wie eine „Ressource“,
auf die man im Notfall zu-
rückgreifen könne.
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